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BOJE
Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und 10

Düsseldorfer Straße 40 · 40878 Ratingen
Tel.: 0 21 02 / 71 16 - 100 · Fax: 0 21 02 / 71 16 - 103
info@skf-ratingen.de · www.skf-ratingen.de

Wir sind für Sie / Dich da:
BOJE 
Beru� iche Orientierung Junger Erwachsener
Schützenstrasse 54 · 40880 Ratingen

Tel.: 0 21 02 / 550-43 20
boje@skf-ratingen.de

Möchten Sie unsere Aufgaben und Ziele 
mit Spenden unterstützen?

Sparkasse HRV
IBAN: DE67 3345 0000 0042 1233 72
BIC: WELADED1VEL

Volkshochschule
Ratingen

Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds

Wir sind: Als Tochtergesellschaft des Sozialdienstes katholischer Frauen e.V. 
Ratingen, einem Frauenverband, der in der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe sowie in den Hilfen für Menschen in sozialen, 
psychischen und wirtschaftlichen Notlagen tätig ist, ist die SkF 
Arbeit und Integration Ratingen gGmbH in der Beratung, Beschäf-
tigung und Quali� zierung von benachteiligten und behinderten 
Menschen tätig, ungeachtet von Nationalität, Weltanschauung und 
Religionszugehörigkeit.

Sozialdienst katholischer Frauen – 
Arbeit und Integration Ratingen gemeinnützige GmbH 
Seit mehr als 100 Jahren unterwegs – von Menschen für Menschen
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In kleinen Klassen mit 15-20 Mitschülerinnen 
und Mitschülern lernt man alles, was man für 
den Hauptschulabschluss können und wissen 
muss.
Die intensive sozialpädagogische Begleitung 
erhöht selbst in schwierigsten Lebenssituatio-
nen die Chance des Durchhaltens. 

In Ergänzung zum Unterricht � nden regelmä-
ßige Praktikumstage statt. Dadurch lernen die 
Schülerinnen und Schüler Anforderungen und 
Rahmenbedingungen in einem Betrieb kennen 
und sich in der Arbeitswelt zu bewegen. 
Bewerbungstraining und persönliche Gesprä-
che unterstützen auf dem weiteren Weg. 

Chance des Durchhaltens Schülerfi rma BREAKErwerb des 
Hauptschulabschlusses

Der SkF Ratingen ist in Kooperation mit der 
Volkshochschule Ratingen seit 2002 Träger der 
BOJE (Beru� iche Orientierung Junger Erwach-
senen) in Ratingen, ein Projekt zum nachträg-
lichen Erwerb des Hauptschulabschlusses 
nach Klasse 9 bzw. Klasse 10 A gemäß den 
Richtlinien der Bezirksregierung. 

Das Projekt BOJE ruht auf den drei Säulen 

,  Schulunterricht (Deutsche, Mathematik, 
Englisch, Biologie, Kunst, Gesellschafts-
lehre, Arbeitslehre), 

,  Betriebspraktika (an einem Tag in der Woche 
und in zusätzlichen Blöcken) und 

,  sozialpädagogische Begleitung. 

Das Angebot richtet sich an alle, die die 
allgemeine Schulp� icht erfüllt haben und einen 
Hauptschulabschluss erreichen wollen.

Wenn Du den Willen und die Motivation 
hast, 12 Monate aktiv mitzuarbeiten, dann 
melde Dich an!

Die Abschlusslehrgänge beginnen nach den 
Sommerferien.

Bestandteil der BOJE ist auch die Schüler� r-
ma BREAK, die die Schülerinnen und Schü-
ler an den vier Schultagen mit Frühstück 
versorgt. Hier erhalten die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, die aufgrund ihrer 
persönlichen Situation das Praktikum noch 
nicht in einem Betrieb der freien Wirtschaft 
absolvieren können, die Gelegenheit, erste 
beru� iche Erfahrungen zu sammeln. 

Angeleitet durch eine Sozialpädagogin wer-
den dabei vor allem Schlüsselquali� kationen 
wie Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Teamfä-
higkeit etc. für den Einstieg in die Berufswelt 
eingeübt. Die Sozialpädagogin geht dabei 
individuell auf die Situation der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler ein und gestaltet 
die Arbeitsabläufe dementsprechend.


